KBo 49.167: Ein weiteres Fragment aus dem Textensemble CTH 728 als Duplikat zu KUB 28.1 III 5’-21’ — In JANER 4 (2004) 75-98 hatte ich eine Textbearbeitung von CTH 728 “conjuration bilingue” vorgelegt, die sich hauptsätzlich mit der hattisch-hethitischen Bilingue der Komposition befaßt. Im Jahre 2006 erfolgte die Edition von KBo 49 aus der Feder von G. Torri. Unter den kleinen Fragmenten in diesem Band hat sich nun Nr. 167 Vs. 2’-13’ als Duplikat zu KUB 28.1 III 5’-21’ herausgestellt, wonach sich das Textensemble von CTH 728 wie folgt erweitern läßt:

A. KUB 28.1 (Jh. Abschrift; Bilingue)

B. KBo 37.9 (+) KBo 37.74 (Mh. Niederschrift; einsprachig Hattisch)

C. KBo 49.167 (Jh. Abschrift; soweit erhalten einsprachig Hethitisch ).

Im Folgenden sei die Umschrift von KBo 49.167 dargestellt. Die Plazierung der Duplikatergänzungen aus KUB 28.1 kann nicht immer als sicher gelten, da die beiden Fragmente anscheinend unterschiedliche Zeilenlängen  aufweisen: KUB 28.1 (schmaler) und KBo 49.167 (länger). Frau R. Akdo©an hat freundlicherweise wieder einige Kollationergebnisse mitgeteilt, wofür ihr herzlichst gedankt sei.

Vs.

§ 1’                                                                     t]a?-ma≥?-a-[
—————————————————————

§ 2’
2’   [(LUGAL-uå)             ] DI≥NGIR.MEÅ   na-aæ-æa-[an-te-eå (a-åa-an)-du? …?]


3’                             a-a-i p]a-a≥p-pí          na-aæ-æ[a-an-te-eå a-åa-an-du(?)


4’   […? (LÚ.MEÅmar)-åa-an-te?-eå? … m]a≥-[a]k-ki-åir      [  


5’   […? (A-BI LUGAL x)(-) … (KUR)]-e≥-∑a    åa-ak-[      


6’                                             (LÚ)].ME≥Åal-∑a-an-z[é-no  

7’   […? (nu KUR-e x)(-)          ]-za≥?-ká≥n                    [

—————————————————————————————————

§ 3’
8’   [(nu-kán LÚ.MEÅ)…          ](-)x˘≥-x˘≥(-)[  ] ∂≥IÅKU≥R Ù MUNUS.[MEÅ(?)…

9’   […? (ÅÀ-BI KUR-TI) … (nu)] LÚ≥.ME≥Åma≥r-å[a]-an-du-u[å?(-)
10’ […? (ap-pé-eå-kán-d)u             ](-)x≥-x˘≥-x˘≥- a≥?-x˘≥(-)[

11’ […? (nu KUR-e du-u?)-… (LU)]GAL-∑a-za     LUGAL-u[å
——————————————————————————

§ 4’
12’ [(ku-it-åa-an x)(-) …                 ](-)x≥-e-aå        æé-e≥-[(uå)(-)
13’                                           GIÅGEÅ]TIN(?) ke-e(-)[

14’                                                       e?-e]∆å-d�u x˘≥-[

Rs.

§ 1’
1’                       GIÅ]æu≥-u-l[u-ga-an-ni-
2’                        ]-x≥     A≥NÅE.KUR.[RA

3’                      ]                 a-u≥å?-[

4’ …

—————————————————

§ 2’
5’                ]-a≥n-ta≥      ÅÀ≥ KU[R-TI(?)

6’                ]-x≥ ÉRIN.ME≥Å(-)[

7’                ]-x≥  æu-u≥-[

8’                ] -x≥ pa≥-[

9’
             ]∆x�[

Kurze Bemerkungen zum Text: 

Vs. 3’: Zu Ωi pappi s. CHD P/1 (1994) 101: “about trouble (and) danger(?)”, das im Ausdruck Ωi pappi naææanza eå- “bezüglich Schwierigkeit? (und) Gefahr? vorsichtig sein” auch im althethitischen Telipinu-Erlaß KUB 11.1 IV 7’ und (14’) erscheint. Dies wäre neben ABI LUGAL “der Vater des Königs” in KUB 28.1 III 9’ ein weiteres Indiz für eine ältere Datierung der Originalkomposition;  s. JANER 4, 79 (Anm. 11) und 97. 

Vs. 4’: Die Lesung [m]a≥-[a]k-ki-åir ist auch nach Kollation sehr wahrscheinlich und bildet eine zusätzliche  Prt. Pl. 3. Form zu makkeåå- “viel, häufig werden” neben ma-ak-ki-iå-åe-er (CHD 3/2 [1983] 120). Mit vorangehendem Subjekt LÚ.MEÅmar[åanteå] heißt der Satz etwa “die Unzu[verlässigen] wurden zu [v]iel”.

Vs. 5’: Hierfür würde man sinngemäß erwarten, daß åa-ak-[…] zu åaklai- “Brauch, Sitte” gehöre. 
Vs. 8’: Aufgrund der Nennung MUNUS.[MEÅ?] “die […] Frau[en]” am Zeilenende sollte es sich hier nicht um den “Wettergott” selbst, sondern jemand ihm zugehöriger handeln, wie etwa “Männer, Priester vom Wettergott” o. ä. Auch die Schreibung ∂IÅKUR spricht für ein älteres Textalter.

Vs. 9’: Gegenüber der Handkopie in KBo 49.167 ist auf der beschädigten Tafelfläche ein vollständiges Wort LÚ≥.ME≥Åma≥r-å[a]-an-du-u[å?(-)…] (Pl. Akk.) zu sehen, das die Annahme von LÚmaråant- “der Unzuverlässige” in KUB 28.1 III (8’) und (15’) nunmehr bestätigt, wie sie in JANER 4, 79 (Anm. 11) vorgenommen wurde. 

Vs. 11’: Das Duplikat KUB 28.1 III 18’ variiert von hier auf geringfügige Weise durch die Schreibung LUGAL-∑a-az LUG[AL-uå].

Rs. 5’: Konträr zur Handkopie in KBo 49.167 ist das Zeilenende wohl ÅÀ≥ KU[R-TI] “inmitten [des] Lan[des]” zu lesen. Zur Ergänzung vgl. ÅÀ-BI KUR-TI in gleicher Komposition KUB 28.1 III 14’.

Da der schlecht erhaltene hethitische Kontext von KUB 28.1 III unergiebig ist, hatte ich mich in JANER 4, 79 (Anm. 11) lediglich auf die Wiedergabe der Textumschrift beschränkt. Trotz beachtlicher Ergänzungen aus dem neuen Duplikat KBo 49.167 bleiben die Darstellung und Gattung dieses Dokuments wegen des weitgehend lückenhaften Textverlaufs immer noch im Dunkeln. Deshalb sei im Folgenden ein paragraphenweise rekonstrierter Überblick versucht. Es handelt sich dabei m. E. grundsätzlich um Ethik und Moral. Für Weiteres zum Inhalt sei auf die Ausführungen in JANER 4, 79 (Anm. 11) und 96-97, verwiesen.

Vs. §2’ spricht vom Respekt gegenüber den Göttern und der Vorsicht bezüglich  Schwierigkeit? (und) Gefahr, die von den unzuverlässigen und verhexten  (LÚ.MEÅalwanz[en…]) Leuten hervorgerufen werden sollte. Ein Rückverweis auf den “Vater des Königs”, den ehemaligen Herrscher, in dessen Zeit? die unzuverlässigen Menschen sich vermehrt hatten.  

Vs. §3’ berichtet von der Verhaftung (app- / epp-) der unzuverlässigen Leute im Lande, die möglichlicherweise dem Kultkreis des Wettergottes angehören. 

Vs. §4’ enthält Segenswünsche für das Land? bezüglich der Regengüsse (æËuå) und guten Weinernte? ([GIÅGEÅ]TIN). 

Rs. §§1’-2’ geben wohl Segenswünsche für den ländlichen? Besitz (wie [GIÅ]æ„l[uganni-] “Wagen” und ANÅE.KUR.RA “Pferd”) und für das Militärwesen (ÉRIN.MEÅ) wieder.
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